
        

 

der Steiermark, vom Montag, dem 18.04.2016 um 07:15 Uhr

Vorläufig letzter Lagebericht - günstige Bedingungen bei geringer
Lawinengefahr und vereinzelte Gefahrenstellen in den Hochlagen!

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen und Niederen Tauern herrschen allgemein günstige Verhältnisse bei geringer Lawinengefahr. In den
restlichen Bergregionen der Steiermark wird aufgrund der nur mehr geringen Schneemengen keine Lawinengefahrenstufe
mehr ausgegeben. Heute ist die Sicht in den Bergen eingeschränkt und in den Hochlagen können aus sehr steilen Hängen
durch den Neuschnee wieder einige spontane Schneerutsche möglich sein. Die bodennahe Schwachschicht in der
Altschneedecke wird schattseitig in sehr steilem Gelände in den Hochlagen auch weiterhin störungsanfällig bleiben. Die
Lawinenbereitschaft unterliegt einem leichten Tagesgang und die Skitourenmöglichkeiten werden durch die
frühlingshaften Temperaturen weiter eingeschränkt.
Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist im Allgemeinen bis in hohe Lagen kompakt und isotherm. In der Nacht konnte sich durch die etwas
tieferen Temperaturen ein Schmelzharschdeckel bilden, der je nach Höhenlage und Exposition unterschiedlich lange
tragfähig sein wird. In mittleren Lagen wird die Schneedecke durch den heutigen Regeneintrag weiter durchfeuchtet und
die Schneehöhen somit deutlich reduziert. In den nördlichen Expositionen der Hochlagen können aufgrund der
Durchfeuchtung bodennahe Schwachschichten im Altschnee wieder relevant werden. Lohnende Schneemengen sind nur
mehr in Regionen über etwa 1600m und schattigen Bereichen zu finden.
Wetter
Heute stecken die steirischen Berge in den Wolken und die Sicht ist durchwegs eingeschränkt. Es ist ab der Früh mit
Regen- und Schneeschauern im Bergland zu rechnen. Im Randgebirge können auch Gewitter dabei sein. Die Temperaturen
liegen zu Mittag in 2000m um +2 Grad, in 1500m um +6 Grad. Der Wind weht zuerst schwach aus nördlicher Richtung,
frischt aber am Abend mit der hereinziehenden Kaltfront auf, während die Temperaturen etwas sinken. Am Dienstag
hängen in den ersten Vormittagsstunden noch einige Störungsreste in Form von Wolken und Nebel in den Bergen. Die
Schneeschauer in den Nordalpen klingen ab und es lockert von Westen her auf. Der Wind weht lebhaft, in den Hochlagen
mit stürmischen Böen aus Nordwest. Ab Dienstagnachmittag ist mit einer vorwiegend stabilen und frühlingshaften Woche
zu rechnen.
Tendenz
Der heute und morgen fallende Neuschnee wird sich schnell mit der angefeuchteten Altschneedecke verbinden, die
Wahrscheinlichkeit von spontanen, nassen Locker- und Nassschneerutschen aber ein wenig erhöhen. Der Regeneintrag in
mittleren Lagen und die frühlingshaften Temperaturen in der kommenden Woche beschleunigen das Ausapern der
Schneedecke sukzessive.

Der nächste Lagebericht wird bei Änderung der Situation herausgegeben.
Lisa Jöbstl


